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Berufliche Schulen Altötting  
 

Staatliche Berufsschule -  Staatliche Fachschulen  

Staatliche Wirtschaftsschule  

 Neuöttinger Straße 64 c  

84503 Altºtting 

Telefon  +49 (0)8671 9296 -500  

Telefax  +49 (0)8671 9296 -599  

verwaltung@bsaoe.de  

www.bsaoe.de  
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 Carlo Dirschedl, OStD  
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Montag mit Freitag     07:30 ð12:30 Uhr  

       13:00 ð16:00 Uhr  
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Voraussichtlich Sommer 2015  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LERNEN HAT ZUKUNFT!  

Wer sich bewegt,  

bewegt Europa ð 

mit Leonardo da Vinci nach  

St. Albans  
 

Bewegt haben sich 26 Schüler/innen der Beruflichen 

Schulen Altötting aus den Abteilungen Chemie, Elekt-

ro, Metall, Gastronomie, Körperpflege und Wirtschaft 

über Ostern für drei Wochen nach St. Albans, Großbri-

tannien. Die Auszubildenden hatten zunächst im Rah-

men des EU -Fºrderprogramms ĂLeonardo da Vinciñ 

einen einwöchigen Englischkurs zu absolvieren, an-

schließend arbeiteten sie zwei Wochen in einschlägigen 

Betrieben in St. Albans und Umgebung. Einige Schüler, 

die sonst nur in Lehrwerkstätten arbeiten, wurden hier 

als vollwertige Mitarbeiter in der Produktion eingesetzt. 

ĂEs macht SpaÇ, wenn man weiÇ, dass das Produkt 

verkauft wirdñ war die einhellige Meinung. Die Auszu-

bildenden wohnten bei englischen Gastfamilien und 

konnten damit auch ihre Kommunikationsfähigkeit im 

Alltag verbessern. Das Rahmenprogramm umfasste 

Ausflüge nach London und Brighton, eine Stadtführung 

in St. Albans sowie Musical -  und Pub -Besuche.  

Im Rahmen einer Feierstunde erhielten alle Teilneh-

mer/innen EU -Mobilitªtspªsse. Der Ăeuro pass  Mobili-

tªtñ dokumentiert Lernaufenthalte sowie Lernerfah-

rungen im europäischen Ausland. Teilnehmende an 

Lernaufenthalten können ihre erworbenen Kenntnisse 

und Kompetenzen damit nachvollziehbar dokumentie-

ren; Personalverantwortliche in Unternehmen können 

sich ein genaues Bild von den im Ausland erworbenen 

Fähigkeiten machen und deren Qualität besser ein-

schätzen.  

Zahlreiche Ausbildungsfirmen der Region unterstützten 

ihre Auszubildenden bei der Wahrnehmung dieses An-

gebotes. ĂDie Leistungsbereitschaft der Azubis war 

sehr hoch und es herrschte durchweg eine sehr positi-

ve Grundstimmungñ, lobten die begleitenden Lehrkrªf-

te die gesamte Teilnehmergruppe.                       (Mc)  


